
Ruck Hasses Herrn? 
Wink Amerika-m geng 

Bitivfteisetretän 
—--- 

sen-Kalten Denken und Ball. 

Washington D C» M. Febr. 
Die Gier in der Bundestmnptstadt 
recht zahlreich vertreten-o jegannte 
srömmelnde Gesellschaft nach deren 
beschräntter Ansicht der »sisndiqen«« 
Menschheit an Wochentagen wenig 
und an Sonntogen kein Vergnügen 
erlaubt fein soll, deren Anhänger 
am Sonntag morgen mit der Bibel 
unter dem Arm der Kirche und 
an Wochentagen mit allerlei Plänen 
zur gewissenlosen Uebervorteilunz 
ihrer Mitmenschen in ihrem sonst: 
recht hohlen Schädel ihrem Geschäft 
zueilem sind seit gestern in großeri 
Aufregung Der dritte Sekretör der; 
deutschen Botschaft A. C. Dorfs-? 
marm. gab gestern abend in Bau-( schers ein glänzende-Z Bankett mit 
darauffolgendem Ball. Die »From-; 
men« find darüber empört, daß einl 
«Foreigner« den amerikanischen 
Sol-both so ,.entweiht". Jbre Empös 
kung steigerte sich aber bis zur —5 
natürlich christliche-- —- Wut, als sie! 
hörten, daß auch Ameritaner. Mit-; 

lieber der feinsten Gesellschafts-J 
ssen an diesen »Teufelsorgien«,j 

vie sie den Ballabend nannten, teil-s 
genommen haben. Unter den Gäsk 
sten befanden sich nämlich unter anszl 
deren Herr und Frau Joseph Leiter, ; 
Herr und Frau Verm Velmont und; 
andere, deren Namen in den bestens 
amerikanische-: Kreisen einen guteni 
Mag haben Die .,Sabbatheiligen«, 
wollen Schritte tun. um eine der- 
artiae ,,Entbeilic1unq« und »Ent- 
weibung« des .Ainerikanischen Ta-! 
ges des .Serrn&#39;« zu verhüten Wabe-· 
fcheiulich werden sie sich an den Prös 
sidenten mit dem Mesncls wenden» 
dernrtisxie »Trinfnelnqe" und »Tum- 
oraien« den ..riicksicht—kslosen nnd noch 
kmkb bnrbarischen AnleinderM für 
die Zukunft zu ..Verbieien«. 

Seltenes Sdmuspteb 
Weglmlsige Kunst-knickt der verwegens 

« 

sten Laitschiiiet ver Welt. 
Sen Franciscc, 19. Febr. Zu denf 

geistigen Aeeovlsr- Iliisaen die während 
der augenblicklich hier abaetmltenen 
Flnawoche täglich veranstaltet werden« 
hatten sich mindeihens Axt-W Verse 
nep eingefundei.. Ebnen wurde ein 
seltene-Z Schauspiel ktebotem denn die- 
liildniten Luftickiiiee der Welt, Tom. 
Gutm, der einzige chinetiickte »Er-Mk 
der Lüfte« in der Welt Form-m Fiilt 
der jüngste Luftichifier der Welt. 
Blancbe Stuott Scott, die vertvesxenite 
Luftfchiffetin der Welt sowie Lincoln 
Beachn suchten sich durcb allerhand- 
wugbalsige Bewegungen und Kunst-I 
ftiicke die sie in einer Höhe von 500 
bis 1000 Fuß ausführen gegenseitig 
zu übertreffen 

such Iris-in gefunden. 
Inzeklcgter Arbeiter-sähen in Chi- 
i. keg- in Hatt genommen. 

Chicago, 19. Febr. Gestetn wurdes 
hier der vor einiger Zeit von Bundes- s 

Gtsßgeichwocenen in Jndianapolizi 
wegen Beteiligung an Ormanni-i 
site-steten angeklagte Akbeitetfühth 
Jobn kain, Seitetäe der- Lokal-; 
Unipn der internationalen Organisa- 
tion der Baueiienaebettee in Ver-ein« 
Jll» verhaftet und später unter WT 
Hütgschaft entlassen. thin war seit Z 
mehr als einen Jahr verfchwunden.! 
sc daß es den Bandes-sehstde nich-i 
leicht war, ihn zu finden. 

Ritst anerkannt. 
»Er-ital College« des Beofessore Hak- 

mann iu Thier-geh 
Berlin, 19. Febr. Das Okerver- 

waltungs Gericht hat heute die 
Klage abgewiesen, welche ein amerika- 
nischek Zahntechnitek gegen die von 
der Polizei erlassene Bezeichnung 
»Damit of Dental Sutgety« zu ent- 
fernen, angestrengt hatte. Den Grad 
hatte der Kläget im Jahre 1892 aus 
leni Chicagoet ,,Dental College" des 
Professor-s Huxmann erworben. Für 
die Entscheidung des Gerichte trat 
ein Gutachten des Hatvatd Profes- 
sors Dr. Hugo Münstetbetg maß- 
zwbentx laut welchem das genannte 
,College« obekslächlich und unzwei- 
liilsig Und gegenüber deutschen Uni- 
versitäten miandeewertig sein soll. 

Tat der Verzweiflung 
New York, 19. Febr. Hier beging 

gestern ein Rechtssanalt, namens 
Gern-ge F. PearfauiT aus Verzweif- 
lung darüber-, daß seine Gattin mit 
seiner jüngsten Tochter ihn verlassen 
hatte, Selbstmotd, indem er sich er- 

sehnst Pearsong hatte als Anwalt 
eine gute Praxis und besaß außer- 
dem eiu aus dem Nachlaß seines 
Vaters flammendes bedeutendes 
Bei-mögen 

— In Wien starb dieser 
cog- Mtl Siegeln-Eisen der le te 

scheSoldah der im the 
sei We Stumleeuzes war. Er 

M en dem Sturm gegen die 
« 

Schau teil und wurde 

Andere Zeiten 
Tafts frühere Gegner 

unterstützen ihn. 

Lsefälsrliche Reaktionäre. 

Washington 10. Febr. Vor vier 
Jahren machte der damalige Präsi- 
dent Theodore Roosevelt seinen? 
Kriege-minnen Winkeka H. Tafe, tkotzl einer sehr ausgesprochenen Opposition . 
zum Präsidentfchaftslandidoten der- 
republilanifchen Partei. Gegen TaftI 
arbeiteten damals der gegenwärtiges 
Staatsfetretär Philander Knor, wel-« 
chet die Penrose,- Maschine von 

Pennsylvania hinter sich hatte, — 

der gegenwärtige Bundesoberrickiter 
Hughes, unterstützt von der »sehr-ar-l 
zen Kavallerie« der alten Garde vonl 
New York, — der bochverehrte, aberj 
zur Zeit ganz ausgespielte »Onlel«s 
Joe Cannon dereinst der gewaltige; 
autolratische Sprecher des nationalenj 
Abgeordnetenhauies, unterstützt von 
dem ganzen reaktionären undj 
»Standpat« Element im Kapitol, 
—- Ex - Bundessenator Foraler, un- 

terstützt von den großen Korpora- 
tiong Interessen des Staates Ohio,« 
—- Er- Vizeprasident Fairbanks, un-! 
terfiüxtxvon der Torn - Maschinex 

fl— !ts.—-- 
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La Follette, kräftig unterstützt von 
feiner loyalen Wisconsiner Beleg-i- 
tion. Diese Gegner des Derrn Taft 
wurden damals von Rocsevelt als 
gefährliche Neattioniire bezeichnet. 
Roosevelt stand zu jener Zeit im 
Zenith feiner politischen Macht. Zu 
den oben genannten Gegnern Tafts 
vor drei Jahren aesellten lich die ein- 
ilußreichen republilanischen Senatw 
ten Crane, Penrvie. AldrickL Hale, 
Der-ein« Hemmenwan und Long. der 
gegenwärtige Vize Präsident »Situ- 
nn Jirn&#39;« Sberman und Er Gouver- 
nenr Franl Black von New York. 
»der Feldmarichall« der alten Gar-de. 
Taft ging aber Jus dein Kampfe als-E 
Sieger hervor, weil er den ,areßen&#39; !- 

Rooievelt hinter ssckx hatte. 
Und nun beuie nach kurzen vier 

Jahren! Die ahnte realtianiire Von-! 
de. welche damals Takt lselömvftesp 
Verlanai heute dessen IsieT-crn:mina-H 
tion und Wiederwahl nnd alle, welss 
ch- vor vier Jahren Tiit kein Inst-ries. 
ten, sind heute i: ine eri- HirtitrnGeas 
ner Nin La Folleike It sich lon e- « 

auent geblieben. Er ihr-« lze vor Tier 
Jahren nichts vcn III-se niiien nnd-, 
bat heute ebensowenig iiir Elm übria I 
Die professianeilen Volitiler dess 
Landes. die Vertreter der besanderenz 
und vrivilegierten Interessen und der! 
Wall Str. Geld-macht, flehen heuteE 
hinter Taft nnd arbeiten heute weils 
energischer iür ihn als iie ihn je be- s 

tämpiten Martern-? Weil sie sich 
davon überzeugt haben das-, er hr 
Mann, ihr Präsident ifl. Sie ver-; 
langen weitere vier Jahre teiner Ad- 
miniftration, weitere vier Jahre einesk 
von Taft unschädlich gemachtenBun-Z 
desobergerichts. Sie können die vor-E 
aussichtliche Niederlage der republila- 
ntfchen Partei leichter vertchmelzen 
als die Niederlage Tafts innerhalb 
der Partei 

Diese Tatsachen sollen dem ameri 
knniichen Volke die Aug-n Eis-ern 
Toft hat den Jllinosfelr «.tll"-;7«--srd:se«en 
und Straßenbnhn Magnaten Wes-Drin 
len zu seinem politischen Kinnvagne 
leitet gemacht und das läßt tiei blit 
ten. Herr MzKinlen ist das alter me 

des hochberehrten aber Zur Zeit act-n 

ausgespielten »Ontels« Joe Korin re 

Er wird verkläret-, Cannon wie-er 
zum Sprecher und den torrupten nnd» 
anriichtigen Lorirtcer wieder zum Eess 
nator zu machen. In der Kanns 
Kamvagne Beiträge Aufzutreiben 
ist McKinley ein Guniibertrefilichers 
Meister Gelmgt es ihm, Tast zu 
nominieren, so wird er an die Spitze! 
des renblitanifchsn Natior.al Ko-. 
mitees treten, und ein zweiter Marti 
Hannn werden Alle progressiven; 
nnd Reformmaßregeln würden eint-i 
qiingig gemacht und ,,Smndpat&#39;«; 
bliebe die Parole aus unbestimmte« 
Zeit Mit einem reaktionären Abges· 

« 

ordnetenhause und einem unterwiiesi- j 
gen Bundessenat im Kavito:, könn-. 
ten die progressiven Elemente bei-l 
der Parteien sich begraben lassen und 
von der vorn Bolte verlangten ton- 
struttion Gesehgebung würde man 

nichts hören. Das ist die Lage heutei 
»und erklärt warum die progressivenj 

i 
Nepublitaner in Rvosevelt den Hei-. 
land erblicken, welcher die republitmi 
nische Partei vom Untergange retten 
kann. Roosevelt hat Tast ,,gernacht« 
nnd sollte ihn auch beseitigen können. 
Jch bin aber überzeugt, daß die Jn- 
teressen, welche seht hinter Tast stehen 
auch Rposevelt unmöglich machen 
Die Zukunft, die Oeffnung der Re- 
publit liegt in der Wahl eines de- 
mokratischen Prasidenten Clarl oder 
leson heißt der ausgehende Stern 
am politischen Instrument 

— Ja Joplin.·Mo.. findet mor- 

gen die demokratische Staat-konven- 
tion statt, in der die Telegaten sur 
nächsten Mantis-en Ratt-nation- 
vention in Batttmore und die acht 

W »Wer-Mr 

Kanzler Pitney 
Tiikd als Nachfolger 

Hat-lang bezeichnet 
E m bedeutendek Jurist 

Jst ieie vielen Jahren eine der be 
kaunteiten and leitenden Persön- 
lichkeitea im Staate New Jersey 
Die-m zwei Termine als Mit- 
glied des Punktes-Abgeordneten- 
liauses. —— Auch war et sieben 
Ist-re beisiyeudek Richter des 
Staats Obetgctichts von New 
Jersey. — Der »Dein-die det Re- 
publik Kalt-which Sesse- Bedr- 
Nel Lspimy list durch die Cr- 
kläeuuq- daf- dek Besuch des 
Staatsiektetäks Kaox zu dieser 
Zeit feinem Lande mindestens 
keins ungelean käme, viel Staub 
aufgewitbelt 

Washington, 19. Febr. Aug an- 

geblich absolut zuverlässiger Quelle 
wurde heute hier in Ersahrung ge- 
bracht. daß Präsident Tast noch ins 
Laufe des heutigen Nachmittags Mah- 
lon Pitnen, den Kanzler des Staates 
New Jersen. einen sriiberen Bundes- 
Abgeordneten nnd einen cis gliinien 
krr Anwalt überall riihinlichst besann- 
ten tüchtigen Juristen, als Nachfolger 
des verstorbenen Lberrichters Harland 
zum beisiyenden Richter des Oberi 
Bundesgerichis ernennen wird. Eis 
l-eißt. daß der Prfissdent das Hob-e 
Amt dein Demanten Korporationsang 
walt George Wbarron Vevner in Vlsi 
ladelvdia antrug« les-In dieser sich nie-, 
angeblich aus geschäftlichen Cis-Enden 
weigerte, die ibrn zizaelfiickite Ehr-e an 

zunehmen. Kanzler Pitnev tat leis 

langer Zeit in dem Staat New Werte« 
eine prominente Rolle gespielt Vor 
einigen Wochen biet-; es, daß der Pia-: 
sident Richter Willsam C. Hoot vorn 

Bundeslreizgericht ernennen werde. 
Gegen diese Ernennung wurde aber 
eine so starke Opposition aeltend aei 

macht, daf; der Präsident sich askniitiat 
sah. Richter Hool fallen zu lasse-. Es 
wurde dann der Name des Handels-- 
selretärs Nagel von St. Louis in 
Verbindung mit dem hohen Amt-wir 
derkiolt erwähnt: doch von Perris-nen, 
tie krit den Vsrhältnissen Vertran 
waren, wurde niemals ernstlich daran 
aedacki. daß Nagel die geringste Aus 
sicht habe. Wenn Pitney vorn Bun-: 
dessenat bestätiat wird, lann Präs- 
tent Tast die Ehre beanspruchen die 
Majorität der Richter des Oberbnnx 
tesgerichts ernannt en haben näm- 
lich: Lurton, bisgbeä Van Der.;nter. 
Larnar und Mem-H Aasäerdeni hat 
er den prösidierenden Richter des 
hoben Gerichtshoss. While ernannt. 

Pitney war aigch vom Jahre 
1901———1908 beisitzender Richter des 

fStaats- - Obergerickstg von Ner Jer- 
en. 

Washington, M. Febr. Senor 
Pedro Nel Ost-ina, der tolornkische 
Gescndte in der Bundeshauptsiadt. 
bat gestern erklärt daß der von 
Staatsselretiir Knox geplante Besuch 
in mittels und siidanierilanischen sie- 
pubiilen seinem Lande augenblicklich 
sebr ungelegen tame Diese Bemer- 
tung bat hier besonders in diplomati- 
schen Kreisen r«i-: l RAE-Blut gemacht 
fes d s; pedes- teseits dar-en gesprrs i 

chen wurde, da ß sie hiesige Regierung 
gezwungen sei, die sofortige Abberu- 
sung des Gesondten der die Vereinig- l 
tin Staaten förmlich beleidigt habe, 
tu verlangen Der Gesandte Pedro 
Nel Liina bat sich heute veranlahtz 
gesehen, die von ihm gemachte Be-; 
mertnna Zu erklären tkr weist aufs 
die alte zwi’chen den Vereinigteni 
Staaten und Kolonrbia schtvehendeJ 
Kontroverse hin, die wie er sagt, in-; 
solge der Lostrennung Panamas von 

Kolombia entstanden sei. Trotz wie- 
derholter Versprechen habe sich die Re- 
gierung der Vereinigten Staaten bis 
ietzt noch nicht veranlaßt gesehen die 
Angelegenheit beizulegen Man habe- 
so sagt der Gesandte weiter, sicher 
daraus gehofft, daß Staztgsetretiir 
Knor die Reise nich dem Süden un- 

ternehme, um etwaige Kontroversen 
beizulegen; aber während der letzten 
Tage sei ihm, Pedor Nel Ost-ina, klar 
gemacht worden. daß dem nicht 
so. Deshalb habe er sich erlaubt, 
dem stellvertretenden Staatgsekretär 
Wilson zu verstehen zugeben, daß der 
Besuch des Staatssetretärs zu dieser 
Zeit Kolombia nicht sehr gelegen 
komme. 

Städte eingeschseit 
Breckinridge, Colo» 19. Febr- 

Füns Städte in Summit Countv 
sind seit mehr als vierundzwanzig 
Stunden eingetchneit und von jeder 
Verbindung mit der Auszenwelt ab- 
geschnitten Der Verkehr auf der 
Colorado Fr- Sonthern Eisenbahn. 
die nach diesen Städten, Brettin- 
ridge, Tillom Beiseoe Kokotno und 
Rohinson führt, mußte eingestellt 
meth. 

—- Bei dem ror einigen Tagen an 

der Staatsauiversität von Minn- 
soiq ehaltenen halt-jährlichen 
Erim-en nach einem gelte-sehe- 
kanntgegebenen Berichtübee TM 
Studenten durchgesalluh 

Zsi kSun Kateenk 
l 

Aunkäwiiatwtllutchtz 
Präsident welch. J 

Jst angeblich leidend i 

Wende-r sich telegtaplpifelp an ver-? 
schied-esse Minister in dem Mahl-s 
um der kenablikauifchen Keule-l 
tung in Nanling mit der Bitte, 
dafür zu sorgen, da Tr. Sau Jat 
Sen zum Präsidente- vos Chan 
erwählt werde. s— Tit Zions-ita- 
tios soll am l9. Februar Is- der 
Rats-sales Affe-Isl- eatisiziett 
werdet-. — Inn Jst Sen soll 
die Matt-et ausserdem-, zur lis- 
tetfcüysug der Notleidendes ist 
den von Hungers-at heimgesuch- 
tes Difteikteu beizusteneem — 

Lage in China im allgemeines 
günstig. l 

»O- l 
Schanghai. China, 17. Febr. Juanz 

Schi Kai ersuchte heute aus telegra- 
phischern Wege den Kri minisier in 
dem Kabinett Sun Jateåenz huang 
Sing, so schnell wie möglich Truppen 
nach der Mandschurei zu befördern, 
weil dort ernste Unruhen ausgebro- 
chen sind. Der friihere Prernier ließ 
ebenfalls dem republitanischen Justiz- 
rninister Dr. Wu Ting Fang und sei- 
nem persönlichen Vertreter in dieser 
Stadt, Tang-Schao-Ki, Depeschen zu- 
gehen, in denen er diese ersucht, fiir 
die Erwählung Sun Jat Senö zum 
permanenten Präsidenten der Republil 
China einzutreten, weil er, Juan Schi 
Kai, es aus verschiedenen Gründen 
vorziehen würde, nicht an die Spitze 
der Regierung zu treten, sondern die- 
ses einem anderen überlassen möchte. 
Er fehl-tät seine an die erwähnten 
Staatsmiixsner gerichteten Depeschen 
rnit den Worten: »Ich hin nicht im- 
stan-: die Lage in China, die sich aus 
den s-..er:.rrtigen Verhältnissen ergibt. 
zu lontrollieren, weil ich leidend bin. 
Jch bin außerdem der Ansicht. daß ich 
mit der Grreichung des Ziele-, das die 
Republilaner sich gesteckt, meine 
Pflicht getan hat-e Tag Amt eines 
Präsidenten der Repnklil wiirde mich 
ruinieren. Des-halb ers-Eiche ich Sie. im 
Interesse des chinesischen Volkes, DIH Tun Jar Sen zum Präsidenten zu er- , 

its-Zählen, der siir des-, was er getanJ 
kxirttich alle Anerkennung verdient-l 
Ich werde hier bleib-en bis ich meinerj Acrtspflielkten enthcsben sein tverdez 
und dank-. nach meiner Heimat zurück- 
lclyrem um meine Arbeit als Land-« 
tritt wieder aufzunehmen 

Die Konstitution der neuen Renn- 
blit wird angeblich am II. Februar 
Von der Nationalen Assembtn ratisi: 
ziert werden. Dann wird eine zu die- 
sem Zweck ernannte Delegation sich 
nach den nördlichen Provinzen bege- 
ben, um die Konstitution allgemein be- 
kannt zu machen. Dr. Sun Jat Sen, 
der Präsident der Republii, erklärte 
heute in einer Unterredung, daß die 
Regierungen und die Bewohner frem- 
der Liinder aufgefordert werden soll- 
ten, zur Unterstützung der Bewohner 
der durch hungersnot heimgesuchten 
Distrilte beizusteuern Er fügte aus- 
drücklich hinzu, daß der Kampf um 
die Unabhängigkeit die Bewoh- 
sse Chinns is In nhttp-»ich genommen 
sub-, daß die Regierung augenblicklich 
nicht in der Lage ist, irgend etwas für 
die Notleidenden zu tun. 

Diktagtupls benutzt. 
Wichtigeo Beweiomaterial ge- 

gen Arbeitersiihrer. 
Unterhaltungen del-ruscht. 

Jndianapolis, Ind» 17. Febr. 
Heute erst wurde es hier betannt, daß 
Agenten der Bandes Geheimpolizei 
in dem hiesigen Hauptquartier der 
,.Jnternalional Association os Bridge 
ckc Structural Jron Worlers« lange 
Zeit einen Diltagraph angebracht hat- 
ten, der ihnen ganz genau Unterhal- 
tungen wiedergab, die Frant M. 
Nhan, der Präsident der Organisa- 
tion, rnit anderen Beamten hatte und 
in denen Dynamit Attentate bespro- 

chen wurden, die angeblich auf Veran- 
lassung des früheren Selretärs nnd 
Schadtneisters der Organisation, J. 
J. McNamara ausgeführt wurden. 
Als die Beamten der Organisation 

;der Brücken- und Baueisenarbeiter 
oon der Maschine Wind bekamen, 
iwitrde diese aus dein hauptanartier 
’entsernt. Roan erklärte heute, daß er 
nie die geringste Ahnung davon ehabt 
habe, daß die erwähnte Maschne in 
seiner Ossice angebracht gewesen sei- 
hilss - Bundesdistriltsanwalt Cla- 
renee Nicholi gab heute ganz often zu, 
daß der Dittagraph aus seine Veran- 
lassung zur Nachtzeit vor mehre- 
ren Monaten in der Ossiee der Beam- 
ten der Brücken- und Baueisen-Arbei- 
tet an ebracht worden war und daß 
er im sitz einer genauen Wiedergabe 
von Unterhaltungen ist, die Ryan mit 
anderen Beamten der erwähnten 
Organisation nach seiner Verhastung 
gehabt hat nnd die sür den bevorste- 
henden Prozeß von der größten Wich- 
tigkeit sein werden. 

Riesigcr SehndctnHk 
Ueberschvenininnåen dnrchWnss 

ser der Thetis verursacht. 

Bevölkerung Ungern-s aufgeregt 

Bis-seiden tin-Horn 19. Jede Vr 
dentliche Ausdehnung Hals-en die 

lieberschwenirnungen erreicht. welche 
die in jüngster Zeit stetig gestieqenen 
Wasser der Theiiz verursacht baten 
Aus den verschiedensten Gegenden tin- 
rinan tressen Diebs-Dosten über die 
Schäden ein. welche die Hochslut dieses 
größten Nebenslusses der Donau un- 

gerichtet dat. Die Bevöllerung ist in 
größter Erregung. Viele erinnern sich 
noch der furchtbaren Verbeernngen, 
welche durch di- Ueberschwenimungen 
der Theiß in den siebziger Jahren ber- 
beioesiihrt wurden, insonderheit an die 
Zerstörung Szegeding im März des 
Jahres 1879. bei welcher Katastrophe 
zweitausend Menschen umiarnen. 
Schon fest ist riesiger Schaden ent- 
iianden Doch wird er vornugsichtlich 
noch bedeutend höher steigen, du ein 
Nachlassen der Flut bis jeßt nicht ein- 
getreten ist. 

«- ..---— 

Jst interessant 
Hackelingvstammtaseln inGöts 

tingen ausgestellt 
Orden stlr Ameritsner. 

Berlin. lis. Febr· An der Univer- 
iitiit Göttingen find nun eriten Mal 
die HackelinCicheU Phnloaenetiichen 
Stammtaieln not der Studenten- 
ichast ausgestellt morden Ihre Vor- 
ziialichleit wurde von den mlilreich 
erschienenen Jnickmnern ·allaemein 
anerkannt Der Alt der Erösinnng 
der Ansitellnna iit im Bilde ver- 
einigt morden Die Photographie 
zeiat die Wittwe dek- im oeraangenen 
Innre in Nein Sport gestorbenen Dr. 
sstarke-links- nmksreben von den Göttin- 
aer Professoren der Zooloaie nnd 
Paläcntalonie Tiefe Stammtateln 
nsnrden im vera-.nmenen s).:bst Pro- 
ieiter Ernst Kapitel dein berühmten 
Tarminiiten der llniveriitiit Jena, 
leilnneiie iilserlnisken Eie seinen in 
eiarnartiaei Plniixiinnkt des Tr· 
Sack«-Hm di-- Flfsitcmssnuni der Wir- 
deltiens- Pisa-. Smnizl iiliemties sie 
mnTEdsit dem Tlntle"!eitetifdieti Mii- 
kenin in Jena im iie aebiilirende 
Venmnderuna fanden 

Berlin H- Relir Der ..Neichss 
Ali;eiaer«« veröffentlicht deute zwei 
erensiPlUTieirlsnnnaein welche ver- 
dienten Sllkiinnern in den Vereinig- 
ten Staaten merlannt worden sind 
Tie erste Plnliindianna betrifft die 
bereits aenseldete Verleihung des 
Roten Fldlemrdens Weiter Klasse an 
den New Perser Banner-. Herrn 
Innres Stienee Ten Roten Adler- 
drden nierter lesiie sent Paitor Ri- 
chard Schiele in Joliet Jll» erhal- 
ten. 

set-en Leiden erlegen-. 
Des-Tod ver sür Minister den Iehren- 

thal ein Erlösu. 
Wien, 19. Febr. Nach schwerem 

Todestampf hat Gras Alois Lera von 

AehrentdaL der aemeinsanie Minister 
des Net«i-ern.i1eitern i-"li Eise-mess- die 
miiden Atmen aftckskskien T-- Tod 
kam als Erlöser. Graf Aehrenthal 
hatte, tvie bereits gemeldet, an Leutii- 
mie oder Weißbliitiqleit gelitten, einer 
nnheilbaren Krankheit die in geriebe- 
ner Zeit stets orthänanisvoll verläuft. 
Seit Wochen war sein Zustand hass- 
nungzlos gewesen· Freiherr-, später 
Gras Lexa v. Aehrenthal war am 27. 
November 1854 geboren. Er ent- 
stammte einer hochangesebenen Fami- 
lie des versassungstteuen Großgrunds 
besitzes in Böhmen. Baron Aloiö 
Aehrenthal wandte sich, nachdem er 

seine Studien an den Universitäten 
Ptag und Bonn absolviert hatte, der 
diplomatischen Kartiere zu. 

Die Rot Ist groß. 
Unter Obmäldfen in Spanien ift eine 

Epidemie ausgebrochen-. 
Madrid, Spanien, 19. Febr. Unter 

den Notleidenden, die bei dcr letzten 
Uebetfchwemmung in Senan und 
Umgegend alles eingebüßt haben, ift 
feit einigen Tagen der Tyiwuö epi- 
demifch ausgebrochen Es ftellt sich erft 
ietzt heraus, daß die Wirkungen der 
lieberfchwemmung viel fchlimmer wa- 
ren. als man anfangs annahm. Jn 
der Flußniederung des Guadalguivie 
sind ganze Ortschaften von den Flu- 
ten mit fort gekiffen worden. Die fehe 
niedrig gelegenen Gegenden ftehen im- 
mer noch unter Wasser, da diefeö fehr 
iangfam abtiiuft. 

Zwei Studenten ern-untern 
Jthaca N. Y» 19. Febr. Zwei 

Studenten der Cornelt Universität 
Peery A. Conoerje ans Busfalo nnd 
That-les W. Getnmn aus aiiehiield 
Springs ertranten gestern beim 
Schlittichultlanfen 1ntf dem Canngai 
See in der Mitte von Ringe- Ferm. 
Sie liefen in eine weite Eil-spalte- 
hinein. die iie nicht bemerkt hatten. 
Jhr Komilstone Rodnen G. Nem- 
enan wurde geeettei. 

—- Zwifchen der argentinifchen 
sie-public nnd der Repubiik Para- 

y find wieder freundschaftliche CHäfnet-neigen angeknüpft worden. 

TNur ein Brauch 
Hobion in EdkarfenWorsi 

ten tritijicrt. 4 

Sinn-nett zu nici. 

Der Vorsitsende den .L«-:1i;s.8(oinitee0 
für MilitiirnnnciezsrenZieitcn nennt 
Hobion einen Feiqlinm weil er« 
es nicht want, die von ihm er- 

s hohem-n Beichncdignng gegen 
! die Armut-remaining offen ver 

den Mitgliedern des Komitees 
: zu vertreten. — Der Hundes-Ab- 

geordnete Fitpsersld non Re- 
York wirft Hobien nee, dsf er 

ieine Pflicht sls Abgeordneter 
vernachlässinr. —- Aiaemrth sie 
Zeuge dor dem Osnssskemitee 
für Militärnnqelegenheiten vir- 

geladen. 
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Washington 17. Febr. Die Birn- 
des Abgeordneten han von Virgii « 

nien und Fingerald von New Kehrt von denen der Erstgenannte der ers-z 
sitzende des Haustomitees für Milität-" 
angelegenheiten ist, kritisierten in der: 
gestrigen Sitzung des Bandes Ub- 
geordnetenhouies ihren Koiienen Mich-i 
Inond P. Hodion, den sogenantens 
,Merrimac- und Knßhetd« nnd 
,,nationalen Povanz« im Bandes-Ad- 

iqeordnetenhanir. Hirn sagte ganz 
offen, daf; Lobion ein Feigling sei,- 
weil er nicht den Mut gehabt bade 
offen vor den Mitgliedern des Haus-« 

vIesmiteeg fiir Militär Angeleekenheis 
Hirn feine Ansicht über die Reorgonifw 
tion der Armee ans-zusprechen sondern 

Hdieses getan habe, als tein VjiitglieN 
des Komitees Gelegenheit hatte die 

von Hobson anfqestsellten Behauptun- 
gen zu wicerlegen Fingerolo macht 
Hvbson den Vorwurs dasz et. wenn er 

in det Bundeshauptstadt sei, den 
EMund stets sehr voll nehme und ich 
isetbst als das Muster eines tranken 
Eomeritanischen Vateioten hinstelle, sich 
aber um seine Arbeiten alH Mitglied 

des Kongresses wenig tiimmere und 
;anstatt dessen im Lande umher reisex 
sum Vorträge zu halten und Geld zu 
;rerdienen. Er, Finmald halte, wie 
er sozrte. Lotsen persönlich eingeladen,1 
i» der hetitkaen Eitzung des Bundes- 

futbaieordnesenlxanies anwesend zu sein 
und sich auf die Von ihm, Fingetnlkx 

Egeplanten Angriise zu verteidigen. 
".L)obson habe eH aber vorgezogen, di 
XII-Stadt zu verlassen, um, wie er si 
Evor seiner Abreise ausdrückte. de 
iVolle der Vereinijaten -taaten ein 
jBottcLJ u iiberrnitteln Diese Bd 
;schast ii esmittee er aber nur geg 
ji«-ehe Bezahlung xri H zum mindest 
stehe eigentümlich erscheinen müsse. 
Her nicht allein sit-I Mitalied des Nbue « 

,ordnetenhouses, sondern auch alH lsen 

sionierter stizier der Bundesilott 
ton Onkel --Tnn anständiqe Gehalte 
klseiiebe »Was-.- soll man von de 
Zcchroaseleien Hobsons halten«, sagt 
lzitzgrald wörtlich. »wenn er hier de 
siedet vassenden und nnpassenden »Ge- 
ilegenlseit stets von den Pflichten eine 
sguten ameritanischen Bürgers saselt 
nnd selkslt Its-ist daran denkt, seine 
Pstkthit als «Is«it««-;ljed des BundessAbsi 

igrordnetenhanses zu tun. Mehr als 
sdie hälfte seiner Zeit bringt dieser 
ZMantkeld auf Reisen zu und wirkt 
lals Platiormredner in Giraut-aus« 
kBersammlngen Wenn er diese- um- 

sonst täte, könnte man vielleicht nichts 
dagegen einzuwenden haben; aber 
hobson stillt eH nicht im entferntesten 
ein, dem ameritanitchen Bolte Bot- 
schasten ohne Bezahlung zu bringen« 
Er erhält, wie man mir mitgeteilt hat« 
siir jeden ieiner Vorträge recht anstän- 

» 
dige Preise." 

t 

Washington 17. Febr. Der frü- 
"here General Adjntant Der Bundes- 
arniee, Generalinajor Fred C. Rind- 
worlh, wurde heute von dem Haus- 
loinitee siir YJlilitärangelegenheiten 
aufgefordert, in der für nächsten Mon- 
tag anberaucnlen Sitzung als Zeuge 
zu erscheinen und über verschiedene 
Angelegenheiten betreffs der Amts- 
siihrng Les Zahlmeisierg B. B. Ray 
Aufschluß zu neben. Das Komilee 
wird sich wahrscheinlich auch mii der 
Ainöwortn Wood Kontroverse die 
dieVeranlaffung dazu gab, dafz Ainss 
worlh pensioniert wurde, beschäftigeikt 
und ebenfalls der Armee Verival 
lang in den Philippinen feine Aus-—- 
merlsamteii schenken. Die Mitglieder 
tiefes Hauslomitees sind angeblich fest 
davon überzeugt, daß Aänsworth 
ebnen viele wichtige Auffchliifse geben 
kenn, weil ek mit allen Zweigen unfe- 
rer Heeresverwaltung besser bekannt 
ist« als irgend ein anderer Offizier. 

Feine-linke Häaptlisgr. 
Rom, Italien, 17. Febr. Aus 

Kalten Garn-ten wird gemeldet, daß 
die Anhänger der Häuptlinge Juan 

sahns von Sanaa und Jmanuel Do- 
ana in der Nähe von Zemen gestern 

an einander fließen. ahya wurde 
ge Eilng 

—- Die Zucker - 


